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AUSZAHLUNG DER BESAMUNGSBEIHILFEN 2013 
 

Die Besamungsbeihilfen im Rahmen der Tierzuchtförderung für das Jahr 2013 sind aufgrund der „DE-MINIMIS-
Beihilfenverordnung (EG 1535/2007) bis spätestens 31. Jänner 2014 schriftlich beim Marktgemeindeamt zu 
beantragen – alle bisher bekannten Anspruchsberechtigten haben eine schriftliche Verständigung zur Antragstellung 
erhalten. Bei Terminverzug erlischt der Förderungsanspruch für 2013. 
Die Auszahlung erfolgt nach Prüfung der „DE-MINIMIS-Vorgaben“ in Form von Stiefingtaler Gutscheinen – 
kaufmännische Rundung auf volle € 10,- (ab € 5,- Aufrundung, darunter Abrundung) 
 

Besamungsbeihilfen für Höhe der Förderung  Mitzubringende Unterlagen 
Muttersauen  
(Wenn kein eigener Eber 
vorhanden ist) 

€ 3,70 je künstliche Besamung;  
max. 2 Besamungen pro Muttersau;  
max. Beihilfe für 15 Muttersauen (€ 111,-) 

Besamungsnachweise  

eigenen Eber € 111,- Körschein 
Edelschweine € 11,- je Besamung, max. für 4 Besamungen 

pro Betrieb (€ 44,-) 
Besamungsnachweise 

Rinder € 13,08 je Besamung Besamungsnachweise  
Mutterschafe € 7,40 je Mutterschaf, max. Förderung € 111,- Tierbestandsbuch 

 

VORTRÄGE - GESUNDE GEMEINDE 
MEDIATIONSVORTRAG  

 
 

 zum Vortrag  
 

 

Konfliktlösung durch Mediation 
 

mit Frau Marion Haberl , Mediatorin und Herrn DI Pair Dicke , Mediator 
 

am Donnerstag, 23. Jänner 2014  um 19 Uhr   
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Heiligenkreuz am Waa sen   
 

� Wie entstehen Konflikte? 
� Wie wirken sich Konflikte auf unser Leben aus? 
� Strategien bei Konflikten 
� Was ist Mediation – wie komme ich zu einer alltagstauglichen Lösung? 
� Vorteile der Mediation 
� Wo wird Mediation eingesetzt?  

 
 
 
 
 

Zugestellt durch Post.at 
Amtliche Mitteilung  

 

 
 
 

Aktuelle  
Bürgerinformation 
der Marktgemeinde 
Heiligenkreuz am Waasen 
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NATÜRLICHE HAUSAPOTHEKE 
 

 
 
zum Vortrag  

 
 
 

„„ DDIIEE  NNAATTÜÜRRLLIICCHHEE  HHAAUUSSAAPPOOTTHHEEKKEE““   
MMIITT  ÄÄTTHHEERRIISSCCHHEENN  ÖÖLLEENN  

  
mit DGKS Roswitha Steinwender , Aromapflegefachkraft  

� Einige 100% naturreine ätherische Öle sollten Bestandteil jeder Hausapotheke sein! 
� Die wichtigsten ätherischen Öle zur Förderung der Gesundheit und zur Behandlung kleiner 

Alltagsbeschwerden. 
 

am Donnerstag, 30. Jänner 2014 um 19 Uhr  

im Sitzungssaal der Marktgemeinde Heiligenkreuz am Waa sen  

 

 

Auf Ihr Kommen zu den Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde freuen sich 

Gesunde-Gemeinde-Beauftragte Sylvia Wanz  Bürgermeister Franz Platzer  
 

MEDIATIONSSERVICE DER GESUNDE GEMEINDE  
 

 
 
Mediation—Konfliktmanagement  

 
Sie haben einen Konflikt? - Ein Prozess kündigt sich an? 
Nützen Sie die Chance der Mediation. 
Die Mediation ermöglicht Ihnen private und berufliche Konflikte mit anderen Personen außergerichtlich zu klären. 
Mit Hilfe des Mediators erarbeiten Sie eigenverantwortlich eine für alle Beteiligten zufriedenstellende und 
alltagstaugliche Lösung. 
Die Mediation stellt daher entgegen einem gerichtlichen Verfahren eine deutlich kostengünstigere Möglichkeit der 
Konfliktlösung dar. Sie selbst entscheiden, wie diese Lösung aussehen wird. Die erarbeitete Lösung wird in einer 
(rechtsverbindlichen) Vereinbarung zwischen den Beteiligten niedergeschrieben. 
Alle Gespräche sind vertraulich und alle Beteiligten sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

 
ICH, Marion Haberl, Mediatorin, Prosdorfberg 15, TelNr.: 0664/2810900 BIN FÜR SIE DA – 
jeden dritten Montag im Monat ab Feber jeweils von 16-18 Uhr im Besprechungszimmer der 
Marktgemeinde Heiligenkreuz/W.  
 
Termine:  
17. Feber, 17. März, 14. April, 19. Mai, 16. Juni,  
14. Juli, 18. August, 15. September, 20.Oktober, 17. November u. 15. Dezember 2014 
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FEUERLÖSCHER-ÜBERPRÜFUNG 
 

Wenn´s brennt, sollte Ihr Feuerlöscher funktionieren! 
DARUM LASSEN SIE IHREN FEUERLÖSCHER ÜBERPRÜFEN! 

 
Samstag, 18. Jänner 2014  von 8 – 12 Uhr  

im Rüsthaus der FF-Heiligenkreuz/W. 

Feuerlöscher müssen alle 2 Jahre auf die Betriebs- bzw. Funktionssicherheit geprüft werden. 
Gleichzeitig können bei dieser Aktion auch neue Feuerlöscher und Rauchmelder erworben werden! 
 
Die Bevölkerung ist eingeladen, sich an dieser Brandschutzaktion im eigenen Interesse zu beteiligen. 
 
Feuerlöscher können bereits am Freitag, 17.01.2014 zw. 18 – 19 Uhr im Rüsthaus Heiligenkreuz/W. abgegeben werden. 
 

PFARRKINDERGARTEN - EINSCHREIBUNG 
 
 

Die Anmeldewoche für das Kindergartenjahr 2014/2015 findet von  
Montag, 10. – Donnerstag, 13. Feber 2014 
(Mo: 10 - 12 Uhr und 13 - 14 Uhr; Di - Do: 10 - 12 Uhr) im Pfarrkindergarten statt.  
Bitte Meldezettel und Geburtsurkunde Ihres Kindes mitbringen. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie von der Leiterin des Pfarrkindergartens, 
Fr. Rosemarie Geiger-Essert, TelNr.: 03134/2218-80 

 

VERANSTALTUNGEN 
des Vereins FLIB –Familie in Bewegung 

 

Informationen und nähere Auskünfte zu den Veranstaltungen des Vereins FLIB erhalten Sie bei der betreffenden Person:  
Manuela Rogl, Bienenweg, TelNr: 0676/3677124, m.rogl@flib-heiligenkreuz.com 
Sabine Zenz, Prosdorfberg, TelNr: 0660/8126373, s.zenz@flib-heiligenkreuz.com 

www.flib-heiligenkreuz.com 
 

Einladung zum Yogafrühstück 25.01.2014 jeweils von 08:30 – 10:00 Uhr  
in der Volksschule Heiligenkreuz/W.  
Komm zur Ruhe, dehne und kräftige dich, um dich anschließend mit einem  
Frühstück nach den 5 Elementen zu stärken. 
 
Petra Seewald: Dipl. Ernährungsberaterin nach der Traditionell Chinesischen Medizin 
Sabine Zenz: Zertifizierte Hatha Yoga und Kinderyogalehrerin, Klangmasseurin und Thai Yoga Practitioner 
Anmeldung: um Anmeldung wird gebeten 
Kosten: € 14,-  
Mitzubringen:  eine Matte, Decke und bequeme Kleidung 
 
Hatha Yoga & Klang 
jeweils Montag 13.01. – 31.03. von 19– 20:30 Uhr 
jeweils Freitag 17.01.– 28.03. von 18– 19:30 Uhr im Gymnastiksaal der Volksschule Heiligenkreuz/W. 
Anmeldungen bei Frau Sabine Zenz: Tel.: 0660/8126373; E‐mail: szenz@gmx.at 
Mitzubringen: Yogamatte, Decke und bequeme Kleidung fürs Üben 
 
Vortrag: Achtung Sprechprobe – spielerischer Workshop zur Sprachförderuung mit Ref. Eva Zenkl 
Samstag, 18. Jänner von10-12 Uhr im Rüsthaus der FF-Heiligenkreuz am Waasen, Grazer Straße 36 
 
Alleinerzieher Kaffee 
Freitag, 24. Jänner von 15-18 Uhr im KPZ – mit Mediatorin Marion Haberl 
 
Generationen erzählen Geschichten – Generationenübergreifende Sprachförderung 
Freitag, 17. Jänner im Clubraum der Gemeinde Pirching und  
am 21. Feber im Seniorenwohnheim Compass –  
jeweils ab 15 Uhr 
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IN KÜRZE 
 

Pendlerbeihilfe 2013: Ab sofort können alle steirische Arbeitnehmer, Personen, die eine Umschulung gemacht haben 
oder Lehrlinge, die während der Berufsschule im Internat gewohnt haben, die Pendlerbeihilfe 2013 beantragen. 
Formulare liegen im Marktgemeindeamt, in der Arbeiterkammer auf oder sind im Internetz unter www.akstmk.at 
abzurufen. Voraussetzungen: Hauptwohnsitz während des Beantragungszeitraumes in der Steiermark, 
Jahresbruttoeinkommen ohne Familienbeihilfe max. € 29,715,- (Erhöhung der Einkommensgrenze pro 
versorgungspflichtiges Kind um € 2.972,-), einfache Wegstrecke 25 km, Hin- u.Rückfahrt bei TagespendlerInnen 
mind. 3mal wöchentlich, bei WochenpendlerInnen mit Zweitwohnsitz mind. 2mal pro Monat, kein Anspruch auf 
Freifahrt, kein vom Dienstgeber unentgeltlich zur Verfügung gestelltes Transportmittel, PendlerInnen, die den 
Freifahrtsanspruch nicht nutzen konnten, müssen dies nachweisen.  
Mietkaufwohnung in der Stiefingstraße 6 frei: 74 m², Möbel vorhanden, ab April 2014 zu beziehen, nähere 
Informationen bei Frau Streicher, TelNr.: 0664/4143761 
Wohnung bzw. Haus im Ortskern zu vermieten: nähere Informationen bei Hrn. Felgitscher, TelNr.: 0664/4628579 
Geschäfts-, Büro- oder Ordinationsräumlichkeiten zu vermieten: barrierefrei, klimatisiert, Parkplätze vorhanden, 
in der Pirchingstraße (400 m²) Hr. Fuchs, TelNr. 0664/3201499 oder am Marktplatz (300 m²) Hr. Felgitscher,  
TelNr.: 0664/4628579  
Tag der offenen Tür an der HTBLA-Kaindorf  am Freitag: 31.01.14 von 12:00 - 17:00 Uhr 
und am Samstag 01.02.14 von 09:00 - 12:00 Uhr, Grazerstraße 202, 8430 Kaindorf/Sulm und 
Eibiswalderstraße 74, 8454 Arnfels 
Abteilungen: Informatik, Automatisierungstechnik, Mechatronik; www.htl-kaindorf.ac.at 
Tag der offenen Tür an der Fachschule Neudorf-St.Martin am Samstag, 25. Jänner 2014,  
9- 13 Uhr; 3-jährige Ausbildung, Ganztagesschule. 
Lerne unser Haus kennen! Informiere dich über: Lehrinhalte und Ausbildungsziele, Berufschancen, Berufsabschlüsse 
und Zertifikate, Tel.: 03182/23910, www.fs-neudorf.at 
Lehrling gesucht: Die Fa. Hereschwerke sucht Lehrlinge für die Ausbildung zum/zur ElektrotechnikerIn (Elektro- 
u.Gebäudetechnik u. Alternativenergien) an den Standorten Wildon oder Seiersberg.  
Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der beiden zuletzt besuchten Klassen und Foto an 
Hereschwerke Regeltechnik GbmH, Franz-Heresch-Straße 2, 8410 Wildon oder Feldkirchner Straße 11-15, 8054 
Seiersberg; e-mail: karriere@hereschwerke.com 
 

VERANSTALTUNGEN - KATH. BILDUNGSWERK 
 

Einladung zum Vortrag  mit Dr. August Zöbl aus Allerheiligen/W. 
am Mittwoch, 15.1.2014, 19:30 Uhr 
im KPZ-Heiligenkreuz/W. 
Wie wir durch das Stellen hoher Ansprüche unsere eigenen Krankheiten verursachen. 

• Was können wir selbst – ohne Medikamente – tun, um wieder zu genesen? 
• Krankheit ist kein Schicksal!  ►Eine neue Entscheidung treffen! 
• Symptome einer Krankheit zum Verschwinden bringen. 

Beitrag: 5,-/Person 
 

Einladung zum Vortrag  mit Frau Hemma Opis-Pieber 
am Mittwoch, 12.2.2014 um 19:00 Uhr im KPZ-Heiligenkreuz/W. über 

� Franziskus und der ökologische Fußabdruck – gemeinsam mit dem Arbeitskreis Umwelt 
und Schöpfung. Die Schöpfung ist ein Geschenk Gottes an uns, mit dem wir dankbar und 
liebevoll umgehen sollten. Wir versuchen, im Bewusstsein der Verantwortung für alles Leben - 
besonders auch der nach uns kommenden Generationen - einen nachhaltigen Lebensstil zu 
praktizieren, um niemandem die Chance auf eine lebenswerte Zukunft zu verbauen. 
 

VERANSTALTUNGEN - KULTURREFERAT 
 

 


